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Wir Powergirls

«Mensch, Anja, wenn du wüsstest, was meine Mama mir einge-

brockt hat – ich krieg Kopfschmerzen, wenn ich nur dran denke!»,

stçhnt meine beste Freundin Tessy und zieht mich in eine ruhige

Ecke des Schulhofs. «Ich soll diesen Mädchenworkshop besuchen,

der am Elternabend letzte Woche vorgestellt wurde. Über Pickel,

Pubertät und andere komische Sachen, die mir so was von piep-

egal sind. Schade, dass du gestern Abend nicht dabei warst, das

war echt peinlich: ‹Maria Theresia, du wirst nächsten Monat zwçlf,

und da wird es Zeit, dass du weißt, wie die Sache mit dem Erwach-

senwerden läuft›, meinte Mama, als wir vom Fußballtraining nach

Hause fuhren. – In solchen Mo-

menten verwendet sie immer

meinen ätzend langen Tauf-

namen. – Als ob mich das

Thema interessieren

würde! Ich hab’s

überhaupt nicht ei-

lig, so zu werden

wie die Tussis von

der 10b, die nur noch mit Jungs abhängen und aussehen wie frisch

lackierte Schaufensterpuppen. Und überhaupt, warum kann Mama

mir nicht selber erklären, was ich wissen muss, wenn es dann

irgendwann tatsächlich so weit sein sollte?»
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Keine Ahnung, meine Mam würde nie auf die Idee kommen, mich

für irgendeinen Kurs anzumelden. So beschäftigt, wie die in letzter

Zeit ist, hat sie vermutlich noch gar nicht bemerkt, dass bei mir grad

so einiges abgeht. Eigentlich schade, denn das Ganze fühlt sich

manchmal doch ziemlich beunruhigend an. Gut, dass man eine

beste Freundin hat, die zu so einem Kurs

verdonnert wird …!

«Na, jetzt krieg dich mal wieder ein,

Tessy», gebe ich zur Antwort, und wir

setzen uns fürs Erste auf zwei umge-

kippte Eimer, die seit dem letzten

Schulhausputz im Schulhof herum-

liegen.

«Ist doch prima, ein paar schlaue Infos zum Erwachsenwerden zu

kriegen. Oder hattest du vor, dich von irgendeiner ‹Girls-Zeitschrift›

aufklären zu lassen? Wie das rauskommt, siehst du ja bei den Mä-

dels aus der Parallelklasse. Wann und wo soll der Kurs denn star-

ten?»

«Nächsten Freitagabend schon, im Jugendzentrum. Erst großes

Pizza-Essen und dann ganz viel Blabla. Zu blçde, dass Mama so

hartnäckig ist. Wenn sie sich mal etwas in den Kopf gesetzt hat, ist

Widerstand zwecklos.»

«Kommt mir irgendwie bekannt vor. Mein Pa kann auch ziemlich

stur sein, wenn ihm etwas wichtig ist. Doch statt noch lange herum-

zujammern, sollten wir besser überlegen, was sich da machen lässt.

Wie wär’s, wenn du nach dem Mädel-Abend bei mir übernachtest
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und mir verrätst, was die dort mit euch besprochen haben? Ich hätte

nichts gegen ein paar Infos darüber, was abgeht, wenn ich meine

Tage bekomme und so.»

«Na ja, wenn du echt Lust hast, das zu hçren … Zu dumm, dass

der Kurs schon voll ist – sonst kçnntest du dich bestimmt noch

anmelden … Aber ich werde dir alles brühwarm erzählen! Und

übernächste Woche kommst du dann zu mir. Der Workshop dauert

nämlich glatte neun Freitagabende. Neun! Keine Ahnung, was die

in der langen Zeit so alles anfangen wollen. Ob deine Mama ein-

verstanden ist, dass ich schon wieder bei

euch übernachte?»

«Keine Frage, die mag dich echt gern.

Falls sie überhaupt mitbekommt, dass ich

Besuch habe. Meine Mam beschäftigt

sich im Moment fast nur mit ihrer

Weiterbildung. Als ob sie nicht schon

schlau genug wäre! Ich finde es

so was von çde, dass sie keine

Zeit zum Rumalbern

oder Plaudern mehr hat.

Immer hockt sie hinter

dem Laptop und jammert, dass sie schon viel weiter sein sollte mit

ihrer superschlauen Abschlussarbeit.»

Die Pausenklingel scheucht uns zurück ins Klassenzimmer. Aus-

gerechnet Mathe bei Pythagoras, dem Weisen! Da versteh ich eh
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nur Bahnhof. Ein Glück, dass mein älterer Bruder in Mathe ziem-

lich gut ist – und happy, wenn er anderen etwas beibringen kann.

Als die zwei Stunden endlich vorbei sind, flitze ich mit Tessy zum

Fahrradunterstand, damit wir so rasch wie mçglich nach Hause

kommen. Tessy muss ins Training, und ich hab noch so einiges an

Hausaufgaben zu erledigen.

Zu blçde, dass ausgerechnet Kevin, die «grçßte Nervensäge

ever», bei den Fahrrädern herumlungert.

«Na, Tessy», meint er und grinst dämlich, «wie ich gehçrt habe,

gehst du am Freitag auch zu diesem Mädelskurs …»

«Was du nicht sagst. Du bist ja richtig gut informiert», zickt Tessy

ihn an. «Zu schade, dass du nicht mitdarfst. Aber Jungs sind da nun

mal nicht zugelassen. Und jetzt geh mir aus dem Weg! Nicht alle

haben wie du den ganzen Nachmittag Zeit, andere blçd anzuma-

chen.»

Der Rest der Woche vergeht wie im Flug. Als ich Tessy am Freitag-

abend beim Jugendzentrum abhole, werde ich gleich zugetextet.

«Mensch, Anja, das war ja echt klasse. Total anders, als ich es mir

vorgestellt hatte. Tina und Marion, die den Kurs leiten, sind voll gut

drauf und bringen das Ganze so rüber, dass es überhaupt nicht

peinlich ist. Prima finde ich auch, dass keine Jungs da sind. Da kçn-

nen sich sogar Naomi und Katja aus unserer Klasse ausnahmsweise

ganz normal benehmen. Du würdest sie nicht wiedererkennen.

Kein affiges Getue und kein Wimpern-Geklimper … voll ent-

spannt.»
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«Klingt ziemlich gut», meine ich und hake

mich bei Tessy ein. «Zu Hause kannst du mir

in Ruhe alles erzählen. Mama hat

sich heute sogar mal die Zeit

genommen, ihre berühm-

ten Schokoplätzchen zu

backen. Ich hab uns zur Sicherheit eine Dose voll ins Zimmer

geschmuggelt, bevor Noah und Ben vom Training kommen. Die

beiden fressen nämlich im Handumdrehen Berge von Plätzchen

weg.»

«Schmeckt prima!», mampft Tessy und macht es sich zwischen

Plüschhund Fluffy und der Plätzchen-

dose auf meinem Bett bequem.

«Ob deine Mama meiner mal

das Rezept verrät?»

«Vergiss es! Ihre Geheimrezepte

bewacht meine Mam besser als

die Bodyguards den US-Präsidenten.

Und jetzt erzähl endlich, was ihr

heute im Kurs gelernt habt!»

«Nur kein Stress!», meint Tessy mit

vollem Mund. «Wir haben ein Heft

gekriegt, wo alles drinsteht. Am besten

schaust du da mal rein und fragst mich einfach, wenn du etwas

nicht kapierst.»
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Kapitel 1:

Schön, dass es Dich gibt

Herzlich willkommen bei «Wir Powergirls»!

Es gibt in der nächsten Zeit einiges zu entdecken, und wir freuen uns

darauf, mit dir unterwegs zu sein.

Und, einfach damit das gleich zu Beginn klar ist: Du bist goldrichtig! Mit

allem, was zu dir gehçrt! Dein Leben ist ein Geschenk – für dich und für

andere. Alles beginnt damit, dass du das kapierst. Du bist etwas ganz

Besonderes. Gut, einzigartig und perfekt ausgestattet mit allem, was du

im Leben brauchen wirst.

Versuche deshalb niemals, andere zu kopieren. Vergleiche dich nicht

mit anderen Mädchen und probiere nicht, etwas zu sein, das gar nicht

zu dir passt. Das hast du nicht nçtig! Es gibt einen Platz, den nur du

ausfüllen kannst. Die Welt braucht DICH, und zwar genau so, wie du

bist!

Mädchen sein? Gute Sache!
Du mçchtest entdecken, wie du eine echt starke Frau werden kannst?

Das beginnt damit, dass du dich daran freust, ein Mädchen zu sein. Mit

allem, was dazugehçrt und sich in den nächsten Jahren noch in dir ent-
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wickeln wird. (Du stehst ja gerade am Start einer groß angelegten Um-

bauphase @.)

Das bedeutet aber nicht, dass du in das Bild passen musst, das manche

Leute von Mädchen haben oder das gerade von der Gesellschaft vorgege-

ben wird.

Auch Mädels, die kein Pink mçgen und sich mehr für Fußball als für

stylisches Aussehen oder Shoppingtouren interessieren, sind echte Mäd-

chen und werden zu prima Frauen heranwachsen.

Und noch etwas: Hçr nicht auf die Zicken, die sich ständig in Szene set-

zen und auf allen herumhacken, die nicht in ihre Schablone passen. Häu-

fig tun sie das nämlich, weil sie mit sich selber nicht zufrieden sind, zu

Hause viel Stress oder sonst ziemlich große Probleme haben.

Du entscheidest, von wem oder von was du dich beeinflussen lässt. Hçr

auf Menschen, die dich ermutigen und Gutes über dich sagen. Und mach

es mit anderen genauso.
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«Gar nicht übel, Tessy. Deine Kursleiterinnen scheinen echt was

draufzuhaben. Kann ich den Rest morgen lesen? Ich bin so was

von müde, dass ich meine Augen kaum noch offen halten kann.

War ja auch ein irrer Tag heute. Schule am Morgen und Babysitten

bei Familie Enns am Nachmittag – die drei kleinen Rotznasen ha-

ben mich ziemlich auf Trab gehalten. Doch was willst du, irgend-

wie muss ich mein Taschengeld ja verdienen! Und abgesehen

davon, macht es auch ziemlich viel Spaß, mit den Kiddies herum-

zutoben und sich von der kleinen Anna ansmilen zu lassen. Krass,

was sie in den vier Monaten seit ihrer Geburt schon alles gelernt

hat.»

«Ja, die kleine Maus ist echt schnuckelig – ich muss dich bald mal

wieder zum Kinderhüten begleiten, sonst verpasse ich zu viel. Ei-

gentlich schade, dass ich keine jüngeren Geschwister habe. Chris-

sys Lieblingsrolle ist gerade die der ätzenden, großen Schwester,

die alles besser weiß.»

«Na ja», gähne ich und

zieh mir meine Kuschel-

decke bis zu den Ohren

hoch, «kleine Schwestern

kçnnen einen auch ganz

schçn piesacken – warte

nur, bis Melli uns morgen

früh die Bude stürmt. Ich

hätt manchmal nichts da-

gegen, Einzelkind zu sein!»
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